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Vorwort V

Willkommen zur 2. Auflage von Creability – gemeinsam kre-
ativ. Auch wir selbst haben also an unseren Ideen gefeilt und 
sie weiter ‚aufpoliert‘, wie wir dies im Diamantenmodell von 
unseren Lesern fordern. 

Wir haben die zweite Auflage dabei konsequent auf die 
Rückmeldungen ausgerichtet, die wir von Nutzern des Cre-
ability-Ansatzes in den letzten drei Jahren erhalten haben. 
Ihnen sei an dieser Stelle herzlich für die vielen positiven 
und konstruktiven Rückmeldungen gedankt. Konstruktive 
Kritik ist, das zeigt sich auch in diesem Kontext, das beste 
Mittel, um aus guten Ansätzen wahrhaft kreative Innovatio-
nen zu machen. Deshalb ist es schade, dass auch heute noch 

viel zu oft nach den klassischen Brainstorming Regeln („zu-
nächst keine Kritik!“) gearbeitet wird, wenn ein Team krea-
tiv sein möchte – und dies trotz den Dutzenden von Studien, 
die belegen, dass es sich dabei um keine ergiebige Methode 
handelt. 

Deshalb ist es uns ein Anliegen, praktikable Alternativen 
zu liefern, die aus jeder Gruppe ein Kreativteam machen 
können. Dabei haben wir in den letzten Jahren jedoch be-
merkt, dass es nicht ausreicht, verschiedene Entwicklungs- 
und Ausarbeitungsmethoden für den Kreativprozess in 
Teams vorzustellen. In zahlreichen Innovationsprojekten 
und Studien haben wir festgestellt, wie wichtig es ist, ein 
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VI

Team zunächst auf das kreative Arbeiten einzustimmen 
und es durch eine Einstiegsübung in den Kreativmodus zu 
bringen. Dazu finden Sie nun eine erweiterte Palette von 
kurzweiligen, kreativen Aufwärmübungen im Buch. Darü-
ber hinausgehend haben wir in vielen firmeninternen Krea-
tivitätstrainings, Seminaren und Coachings bemerkt, dass es 
weitere Ansätze für die gemeinsame Ideenbewertung und 
Selektion braucht. Auch diese einfachen Priorisierungs- und 
Feedbacktechniken finden Sie neu in einem gesonderten 
Kapitel. Neben diesen beiden Neuerungen finden Sie in der 
zweiten Auflage auch zahlreiche kleinere Verbesserungen 
und Ergänzungen.  Wir freuen uns auf Ihre Anwendungs-
erfahrungen und Rückmeldungen dazu, gerne auch über 
die Website zum Buch auf www.creability.ch. Dort finden 
Sie nicht nur alle Creability-Methoden als direkt nutzbare 
PDF-Vorlagen, sondern neu auch die Lösungen zu den Krea-
tivitätsrätseln im Buch. 

Wir hoffen, mit der zweiten Auflage von Creability den 
Mythos des ‚einsamen Kreativhelden‘ weiter demontieren 
zu können und aufzuzeigen, wie Teams ihr fantastisches 
kreatives Potenzial nutzen können; denn davon sind wir fel-
senfest überzeugt: Der beste Ort, um Ideen zu pflegen und 
sich um Kreativität zu kümmern ist das Team. 

Martin J. Eppler, Friederike Hoffmann, Roland A. Pfister           
St. Gallen, Juli 2017

Man muss sich um 
Kreativität kümmern. Sie 
ist wie ein Kleinkind, das 
genährt werden muss.

Susan Sontag
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